
Rimbrecht: Zeitpunkt für Jugendparlament schlecht 

Der Leiter der Berufsbildenden Schule, Walter Rimbrecht, ist überzeugt, dass es 
keinen Sinn macht, kurz vor den Sommerferien ein Jugendparlament einführen zu 
wollen. In einer Stellungnahme zum Artikel vom 24. Juli „Beigeordneter erklärt 
Jugendparlament für gescheitert" widerspricht der Schulleiter Rolf Franzen. Der 
Jugenddezernent hatte das Scheitern an mangelndem Interesse seitens der Jugend 
festgemacht. Die Schülervertreter der einzelnen Schulen seien vor den 
Sommerferien aber häufig anderweitig beschäftigt, mit Klausuren oder Praktika, so 
Rimbrecht. Manche seien sogar schon abgegangen, wie beispielsweise die 
Abiturienten. Besser sei es, ein solches Projekt um die Herbstferien anzugehen, da 
dann die neue Schülervertretung schon gewählt und möglicherweise auch motivierter 
sei. (jkd) 
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